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a diefens Tag das {chonfte Lidhe,
Bor vielen andevn Sagen, jicvets
So blictt aus heitrem Angeficht
Die Freude, die Das Hevge viipues,
Qe Sreude foll uns heut aflein
Dee angenehmite Leitfrern feym

Wie fonnten wir den Srie jur Luft,
Die uns belebet, unterdriicken?
O ehres! fiche unfee Bruft,
Da wirft Ou felbit Dein Bild exblicken!
Da blickeft Du die reinfte Glut:
Denn Div brennt unfer ganses Blu.




1nd tollten Turdyt und Sehilhternpeit
Das ungetibte Singen ftoven: '
So swingt uns Pfcht und Dankbarkei,
Befonders heute, Dichy ju ehren;
Wil diefer Srieh, der ung entflamm,
Jur qus der tiefiten Chrfurdt tamme,

O unfeek Nufen wiivdig Haupt!
Minervras Schmuck-und Sorgaus Chre)
v hren, dag Dein Blid evlaubt, ,
ap unfer herffer Wunfeh fich mehre,

Da Dir dev Tag sun wicder lacht,
Der Didh guerft ans Licht gebracht,

Ach! widye nur des Yehrerd Shmers,
Drer thn, fies Vaterland, beRimmert!
Sou heifcheit ein entyticEtes Hevs,
Lag, dev mit Friedrichs Namen fhimmert)
Dvum Aot uns Licd und Dankpflicht. cin,
Den AWeihraud) doppelt Div s fereun,

WBie wenn Aurovens Hofentoth
Die langaedehnten Schatten trennet,
Und man die forgenvolle Roth,
Nach durchgewachter Nache, Yerkennet:
o seiat, auf fdyvarge Mitternadyt,
Seit Yhobus fich in never Pradt.

Die Borficht hat uns swar betrnibf,
Scb%%i), mit ausgetlavten Blicken,
Wird fie, nachdent fie uns qeiv,
Uns wicder wiffen gu eequicken,
%00l dem! dev fic) thr mebt entreife,
Benn fie ing Hevs nur Kummer geupe!




Die Votficdht Hat Dich uns befchest!
Wer Eann wohl unfern vieb Verdammen?
Dein Leben ift uns {hasbar wertlh,
sShim Iodern, hoffnungsvoll, die Slamimen,
Seun unfer uns entrigner Geiff
Sith su dev Almacyt Shrone veift.

Du, Allmadyt, hoveit unfer Slebu,
O fhiibft und mefrit des Lehrers Tages
Durd) deinen Iin wird Er beftchn
Und niemals fcheuen Noth und Plage.
Sod) du Eeonit Ihi mit- Glick und Heils
Byey uns wird Jhin Berdien(t ju Theile
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	Dem Hochedlen, Großachtbarn und Hochwohlgelahrten Herrn, Herrn M. Friedrich Immanuel Schwarzen, Der Schulen zu Torgau hochverdientem Rectorn, Wollten zu dem glücklich erblickten Geburts- und Namenstage, den 5. des Märzmonats 1757. in gehorsamster Schuldigkeit ihren aufrichtigen Glückwunsch abstatten Zween verpflichteste und gehorsamste Diener
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